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 Wahlordnung 

für Direktwahlen in der SPÖ Linz-Stadt 
Verfahrensbestimmungen nach § 37 Abs 2 Statut der SPÖ Linz-Stadt 

 

Beschlossen in der vorliegenden Form vom Bezirksparteivorstand der SPÖ Linz-Stadt am 15. Juni 2026. 

 

 

§ 1 Mitgliederdirektwahl 

Folgende Kandidat/inn/en werden ab dem Jahr 2020 in der SPÖ Linz-Stadt durch die wahlberechtigten 

Mitglieder festgelegt (Mitgliederdirektwahl gem § 37 Abs. 1 Statut der SPÖ Linz-Stadt) 

• Bezirksparteivorsitz der SPÖ Linz-Stadt 

• Spitzenkandidat/in für die Gemeinderatswahl in der Landeshauptstadt Linz (zugleich Kandidatur zur Wahl 

des Bürgermeisters nach §§ 2 Abs. 1 und 2 iVm. 35 Oö. Kommunalwahlordnung) 

• Spitzenkandidat/in für den Kreiswahlvorschlag im Wahlkreis 1 nach §§ 2 und 27 Oö. Landtagswahlordnung 

• Spitzenkandidat/in für die Regionalparteiliste im Regionalwahlkreis 4A nach §§ 3 und 41 Nationalrats-

Wahlordnung 1992 – NRWO 

Bei Wahlen, die nicht zum gesetzlich vorgesehenen bzw. statutarisch festgelegten Zeitpunkt stattfinden, kann 

der Bezirksparteivorstand beschließen, die Wahl nach §§ 15 Abs. 4 lit. e und 36 Abs. 1 Statut der SPÖ Linz-

Stadt durchzuführen. 

 

§ 2 Allgemeines 

Die Direktwahl hat in einer Form zu erfolgen, die es jedem wahlberechtigten Mitglied ermöglicht, an der Wahl 

teilzunehmen. Insbesondere soll die Stimmabgabe persönlich sowie online möglich sein. Die konkreten 

Optionen mitsamt Fristen sind für jede Mitgliederdirektwahl gesondert durch den Bezirksparteivorstand 

festzulegen. 

Die Verständigung über die Wahl sowie die Möglichkeiten zur Stimmabgabe hat an jedes wahlberechtigte 

Mitglied rechtzeitig per Post oder per Mail zu erfolgen. Mitglieder, die ihre Handynummer bekannt gegeben 

haben, werden zudem per SMS informiert.  

Die Mitgliederdirektwahl ist grundsätzlich in einer Form abzuhalten, die eine Mehrfach-Stimmabgabe von 

vorneherein ausschließt. 

Es ist dafür Sorge zu tragen, dass das persönliche und geheime Wahlrecht gewährleistet ist. 

 

§ 3 Wahlberechtigung 

Jedes Mitglied der SPÖ Linz-Stadt, das zum Stichtag aktiv ist sowie den Mitgliedsbeitrag des Vorjahres 

vollständig bezahlt hat, ist wahlberechtigt. Bei Mitgliedern, die erst im Jahr der Direktwahl der SPÖ 

beigetreten sind, muss der Mitgliedsbeitrag des aktuellen Kalenderjahres zum Stichtag vollständig 

entsprechend der gewählten Zahlungsart bezahlt sein. 

Der Stichtag ist der 56. Tag vor jener Bezirkskonferenz, von der die Direktwahl anerkannt werden soll. 

Erlischt die Mitgliedschaft durch Austritt oder Tod zwischen dem Stichtag und der postalischen Verständigung 

nach § 2 dieser Wahlordnung, erlischt auch die Wahlberechtigung. 

Mitglieder, die ihr Stimmrecht persönlich ausüben, müssen sich im Wahllokal entsprechend ausweisen. 

Gastmitglieder sind von der Direktwahl ausgeschlossen. 
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§ 4 Wahlgeheimnis 

Die Umsetzung der Direktwahl hat so zu erfolgen, dass jedes stimmberechtigte Mitglied seine Stimme 

persönlich und geheim abgeben kann. Bei der Online-Abstimmung ist sicherzustellen, dass es keine 

Möglichkeit zur Rückverfolgung des tatsächlichen Stimmverhaltens eines einzelnen Mitgliedes gibt. 

 

§ 5 Online-Stimmzettel 

Der Online-Stimmzettel muss folgenden Wortlaut unter Beifügung „Bitte die gewählte Person markieren“ 

enthalten: 

• Für den Bezirksparteivorsitz der SPÖ Linz-Stadt: „Direktwahl für den Bezirksparteivorsitz ab der nächsten 

Bezirkskonferenz“ 

• Für die Bürgermeisterkandidatin/den Bürgermeisterkandidaten (=Spitzenkandidat/in für die 

Gemeinderatswahl): „Direktwahl für die Wahl des Bürgermeisters JJJJ in Linz“ 

• Für die Spitzenkandidatin/den Spitzenkandidaten für die Landtagswahl: „Direktwahl für die Linzer 

Spitzenkandidatin/den Linzer Spitzenkandidaten für die Landtagswahl in Oberösterreich JJJJ“ 

• Für die Spitzenkandidatin/den Spitzenkandidaten für die Nationalratswahl: „Direktwahl für die Linzer 

Spitzenkandidatin/den Linzer Spitzenkandidaten für die Nationalratswahl JJJJ“ 

Darunter ist die Liste der Kandidat/inn/en zu positionieren, jeweils versehen mit Abstimmungsbutton mit der 

Beifügung „Folgende Personen stehen zur Wahl:“ Die Reihung erfolgt alphabetisch nach dem Nachnamen der 

Kandidat/inn/en. Am Ende der Liste ist die Option „Ich möchte keine:n der angeführten Kandidat:innen meine 

Stimme geben“ anzufügen. 

Gibt es nur eine Kandidatin/einen Kandidaten, ist die Gestaltung des Online-Stimmzettels gleich, allerdings 

lautet die Beifügung „Folgende Person steht zur Wahl:“ 

Zudem muss auf dem Online-Stimmzettel der Wahlzeitraum vermerkt sein. 

Sollten gleichzeitig mehrere Direktwahlen stattfinden bzw. eine Mitgliederabstimmung oder 

Mitgliederbefragung an die Direktwahl(en) angeschlossen sein, ist es zulässig, diese gemeinsam 

durchzuführen. Die Online-Stimmzettel sind dann auf mehrere Seiten aufzuteilen. 

 

§ 6 Kandidatur 

Die Kandidatur ist bis zu einem vom Vorstand festgelegten Stichtag (= Datum des Einlangens) schriftlich oder 

per E-Mail (wahlkommission@linzpartei.at) an die Wahlkommission zu richten. Für eine Mitgliederdirektwahl 

kandidieren können ausschließlich Mitglieder der SPÖ Linz-Stadt.  

Eine Kandidatur können nur Personen bekanntgeben, welche alle gesetzlichen Voraussetzungen für das 

passive Wahlrecht bei der entsprechenden Wahl erfüllen. 

Bei Einreichen der Kandidatur sind der Wahlkommission Unterstützungserklärungen im Ausmaß von 

mindestens drei Prozent der aktiven Mitglieder der SPÖ Linz-Stadt vorzulegen. Der Zeitraum für die Einholung 

von Unterstützungserklärungen soll mindestens drei und höchstens sechs Wochen betragen. 

Die Formblätter für Unterstützungserklärungen sind von der Bezirksorganisation zum Download auf der 

Website zur Verfügung zu stellen.  

Eine Unterstützungserklärung in Papierform ist gültig, wenn sie von einem aktiven Mitglied der SPÖ Linz-

Stadt auf dem offiziellen Formblatt geleistet wurde und mit Datum und einer persönlichen Unterschrift 

versehen ist. Eine Online-Unterstützungserklärung ist möglich, wenn das zur Verfügung gestellte Online-

Formblatt digital signiert ist. Scans von ausgefüllten Unterstützungserklärungen sind grundsätzlich zulässig, 

über die Gültigkeit entscheidet die Wahlkommission.  
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Mitglieder können nur für eine Kandidatin/einen Kandidaten eine Unterstützungserklärung abgeben. Im Falle 

einer Mehrfach-Abgabe sind sämtliche Unterstützungserklärungen dieses Mitgliedes ungültig. 

Die Anzahl sowie die Gültigkeit der fristgerecht eingebrachten Unterstützungserklärungen und somit die 

gültige Kandidatur ermittelt die Wahlkommission. 

 

§ 7 Wahlkommission 

Für die Abwicklung der Direktwahl ist die Wahlkommission der Bezirkskonferenz zuständig. Bei dauerhafter 

Verhinderung eines Mitgliedes der Wahlkommission kann ein Ersatzmitglied durch den Bezirksparteivorstand 

nominiert werden. Die/Der Bezirksgeschäftsführer:in nimmt an den Sitzungen der Wahlkommission mit 

beratender Stimme teil.  

Die Aufgaben der Wahlkommission sind insbesondere: 

• Feststellung der eingelangten Bewerbungen für Kandidaturen 

• Feststellung der Gültigkeit der Unterstützungserklärungen und somit der gültigen Kandidaturen 

• Ergebnisermittlung: Feststellung des Wahlergebnisses sowie des Rücklaufes (Erreichen der Hürde für ein 

bindendes Ergebnis) 

Eine Kandidatin/ein Kandidat für eine Mitgliederdirektwahl darf nicht der Wahlkommission angehören. 

 

§ 8 Ergebnisermittlung 

Das Ergebnis der Mitgliederdirektwahl wird durch die Wahlkommission zeitnah vor der Bezirkskonferenz 

ermittelt. Für die Ergebnisermittlung können externe Auftragnehmer hinzugezogen werden. 

Das Ergebnis der Direktwahl gilt für die Bezirkskonferenz als bindend, wenn sich mindestens 20 Prozent der 

stimmberechtigten Mitglieder an der Abstimmung beteiligt haben. Es gilt jene Kandidatin/jener Kandidat als 

von der Bezirkskonferenz iSv. § 36 Abs. 4 Statut der SPÖ Linz-Stadt gewählt, auf die/den die meisten 

Stimmen entfallen. Bei Stimmengleichheit gilt keine Kandidatin/kein Kandidat als durch Mitgliederdirektwahl 

gewählt, die Stichwahl ist durch die Bezirkskonferenz durchzuführen. 

Stellt sich nur eine Kandidatin/ein Kandidat der Direktwahl, gilt sie/er als von der Bezirkskonferenz gewählt, 

wenn auf sie/ihn mindestens die Hälfte der abgegebenen Stimmen entfallen. 

Sollten sich weniger als 20 Prozent der stimmberechtigten Mitglieder an der Abstimmung beteiligt haben, gilt 

keine Kandidatin/kein Kandidat durch Mitgliederdirektwahl gewählt. In diesem Fall ist die Wahl durch die 

Bezirkskonferenz durchzuführen. 

 

§ 9 Datenschutz 

Die Verarbeitung von personenbezogenen Mitgliederdaten in (Online-)Anwendungen, die unterstützend zur 

Organisation der Direktwahl verwendet werden, hat sich an den Bestimmungen des Datenschutzgesetzes 

(DSG) zu orientieren.  

Für die Abwicklung der Wahl können externe Auftragnehmer hinzugezogen werden. 

Wahlmitarbeiter/innen, die mit persönlichen Daten von Mitgliedern zum Zweck der Überprüfung der 

Wahlberechtigung in Kontakt treten, müssen selbst Mitglieder sowie gewählte Funktionärinnen der SPÖ Linz-

Stadt sein. 

Die Speicherung der Abstimmungsergebnisse während des Abstimmungszeitraumes hat so zu erfolgen, dass 

eine Einsicht nicht möglich ist.  
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Während des gesamten Wahlprocederes ist sicherzustellen, dass zu keiner Zeit auf das Stimmverhalten eines 

einzelnen Mitglieds Rückschlüsse gezogen werden kann. Das Wahlgeheimnis bleibt zu jeder Zeit streng 

gewahrt. 

 

§ 10 Anerkennung des Wahlergebnisses durch die Bezirkskonferenz 

Wurde im Rahmen einer Mitgliederdirektwahl gemäß § 37 des Statuts der SPÖ Linz-Stadt der/die 

Bezirksparteivorsitzende oder ein/e Spitzenkandidat/in für die Gemeinderats-, Landtags- oder Nationalratswahl 

gekürt, so gilt diese/r als von der Bezirkskonferenz gewählt. 

 

§ 11 Schlussbestimmungen 

Diese Wahlordnung ist samt Anhang mit Fristen nach § 2 der Bezirkskonferenz zur Kenntnis zu bringen. 

Für die Änderung dieser Wahlordnung bedarf es eines Beschlusses des Bezirksparteivorstandes. 
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Anhang | Fristen für die Bezirkskonferenz am 20. November 2026 

 
Der vom Bezirksparteivorstand am 15. Juni 2026 beschlossene Fristenlauf für die Direktwahl der/des 

Bezirksparteivorsitzenden der SPÖ Linz-Stadt und Spitzenkandidat/in für die Gemeinderatswahl in der 

Landeshauptstadt Linz (zugleich Kandidatur zur Wahl des Bürgermeisters nach §§ 2 Abs. 1 und 2 iVm. 

35 Oö. Kommunalwahlordnung) sowie für den/die Spitzenkandidat/in für den Kreiswahlvorschlag im 

Wahlkreis 1 nach §§ 2 und 27 Oö. Landtagswahlordnung 

 

15.06.2026 
Stichtag für die Feststellung der Zahl der Mitglieder für Anzahl der 

Unterstützungserklärungen 

20.08.2026 Bekanntmachung und Veröffentlichung  

28.09.2026, 23:59 Uhr 

Frist für Einlangen der Kandidatur samt angeschlossener 

Unterstützungserklärungen 

anschließend Feststellung der Gültigkeit der eingelangten 

Unterstützungserklärungen und Feststellung der Kandidaturen durch die 

Wahlkommission 

25.09.2026 Stichtag für Wahlberechtigung 

Ab 01.10.2026 Verständigung der Mitglieder über die Wahl per Post bzw. per Mail 

01.10.2026 bis 15.11.2026 Wahlzeitraum 

16.11.2026 
Feststellung und Bekanntgabe des Wahlergebnisses sowie des Rücklaufes 

durch die Wahlkommission 

20.11.2026 

Bekanntgabe der/des durch Mitgliederdirektwahl gewählten 

Kandidatin/Kandidaten unter Angabe des Rücklaufes sowie der Wahlergebnisse 

im Rahmen der Bezirkskonferenz durch die Wahlkommission 

 


